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Sport

FUßBALL  Uwe Langheim löst im Sommer Jurek Klukowski  ab

zwei Jahren  in der Ostfries-
landliga und einem Herz-
schlagfinale am letzten Spiel-
tag die Rückkehr in die Be-
zirksliga. Nach dem zehnten 
Tabellenplatz in der Vorsaison 
belegt die Klukowski-Elf zur-
zeit den neunten Rang und 
hat sich in  der Winterpause 
noch einmal verstärken kön-
nen.

 Mit Rückkehrer Dirok 
Omar und Marco Voigt sind 
zwei Spieler  aus Aurich ge-
kommen, die auch schon für 
Middels  spielberechtigt sind. 
Es ist davon auszugehen, dass 
beide Neuzugänge bereits am 
Samstag  gegen den TuS Esens 
II im ersten Vorbereitungs-
spiel zum Einsatz kommen. 

Weitere Testspiele bestrei-
ten die Middelser gegen Ein-
tracht Plaggenburg (am 6. 
Februar um 19.30 Uhr in Au-
rich) und dem Wilhelmshave-
ner SC Frisia (am 15. Februar 
um 15 Uhr in Wilhelmshaven), 
ehe es Anfang März in die letz-
ten 15 Punktspiele unter Trai-
ner Jurek Klukowski geht. 

MIDDELS/JES – Nach vier ge-
meinsamen Jahren ist im 
Sommer Schluss:   Jurek Klu-
kowski und der TuS Middels 
gehen getrennte Wege. Darauf 
haben sich  der Trainer und 
der Verein im beiderseitigen 
Einvernehmen geeinigt, teilte 
der Fußball-Bezirksligist ges-
tern mit. „Es ist für beide Sei-
ten an der Zeit sich neuen He-
rausforderungen zu stellen“, 
heißt es in der Pressemitte-
lung des Vereins. Bis zum Sai-
sonende wird Klukowski den 
Schwarz-Gelben aber noch 
zur Verfügung stehen.

Zur neuen Saison wird 
dann Uwe Langheim  über-
nehmen. Dieser hatte zuletzt 
zusammen mit Uwe Welzel 
die Fußballer von  Kickers Em-
den trainiert und in der  ver-
gangenen Saison  in die Oberli-
ga geführt. Trotz des Aufstie-
ges musste das Erfolgsduo  
Platz für Stefan Emmerling  
machen. 

Von ihrem neuen Trainer, 
der in Neuschoo wohnt und  
vor  einem Jahrzehnt  auch 

TISCHTENNIS  Bezirksklassen-Team tritt am Samstag auf Riepe und am Sonntag auf Süderneuland 

HARLINGERLAND/SV – Auch in 
der Rückrunde warten auf die 
Tischtennis-Bezirksklassen-
Spieler des SV Wittmund eini-
ge Spätschichten. Am Samstag 
beginnt die erste Rückrunden-
partie gegen den TSV  Friesen-
stolz Riepe erst um 19 Uhr und 
auch der Spielbeginn am 
Sonntag gegen den Süderneu-
lander SV  wurde mit 17 Uhr 
zwei Stunden später als sonst 
üblich vereinbart. 

Landesliga  Damen

Das  Schlusslicht Union 
Meppen bot im Hinspiel bei 
der TTG Nord Holtriem (8.) nur 
drei Spielerinnen auf und  
unterlag mit 4:8 Punkten. Im 
Rückspiel am Sonntag ab 11 
Uhr in der Halle der Anne-
Frank-Schule wird nicht nur 
ein komplettes Union-Quartett 
antreten, sondern eine hoch-
motivierte Mannschaft, die 

den Klassenerhalt noch nicht 
abgeschrieben hat. Zudem 
kehrte Anja Kremer ins Team 
zurück. Im vergangenen Spiel 
gegen  Süderneulander SV zeig-
te sie trotz des Trainingsrück-
stands eine gute Leistung. Dies 
sollte die TTG bei der Zusam-
mensetzung ihres Teams un-
bedingt berücksichtigen, denn 
gegen die Mitkonkurrenten 
wirken sich Niederlagen be-
sonders negativ aus. 

1. Bezirksklasse Herren

 Beim SV Wittmund I (5.) ge-
hört in der Rückrunde Tisch-
tennis-Abteilungsleiter Chris-
toph Burrack fest zum Kader, 
nachdem er bereits in der 
Herbstserie in allen neun Be-
gegnungen sehr erfolgreich 
ausgeholfen hatte (10:3-Siege). 
Somit kennt er bereits seine 
Gegenüber in den beiden 
Heimspielen gegen   den Sechs-

ten TSV Riepe und   den Zwei-
ten Süderneulander SV, die 
beide in der BBS-Halle 

Bezirksklasse Damen

Der  Tabellenführer MTV 
Aurich  erwartet das Schluss-
licht SV Wittmund (Freitag, 20 
Uhr). Auch wenn der MTV  als 
Favorit gilt, wollen die SVW-
Spielerinnen um jeden Ball 
kämpfen. 

Viele Friesensportler aus 
dem hinteren Bereich 
des Klassements wittern 
noch ihre Chance auf die 
Europameisterschaft.

HALSBEK/PFALZDORF/ETZEL/
HWI – Die Europameisterschaft 
der Friesensportler in Schles-
wig-Holstein rückt unaufhalt-
sam näher. Am Samstag haben 
die Boßler der Championstour 
zum letzten Mal die Chance, 
Punkte für die Gesamtwer-
tung einzufahren und damit 
das Ticket für die EM zu lösen.

Auf den Strecken in Hals-
bek und Pfalzdorf geht es zwar 
weiterhin auch darum, sich 
Punkte im Kampf um das Gel-
be Trikot und den damit ver-
bundenen Titel „Boßler und 
Boßlerin des Jahres“ zu si-
chern. Vor allem aber geht es 
um die Startplätze für die 
Europameisterschaft, die vom 
21. bis 24. Mai in Schleswig-
Holstein ausgetragen wird.

Viele Boßler aus dem  hinte-
rem Feld werden versuchen, 
sich ein Beispiel am Burhafer 
Stefan Siebolds zu nehmen. 
Mit dem Tagessieg bei der 
Tourstation der Männer im Ja-
nuar in Halsbek katapultierte 
er sich in die Top Ten und hat 
somit beste Chancen, im Mai 
um die EM-Krone der Eisen-
werfer mitkämpfen zu dürfen. 

Nachdem der Wittmunder 
viermal leer ausgegangen war, 
schob er sich durch den Erfolg 
in der Gesamtwertung auf 
Rang zehn vor, die von Ralf 
Look (Großheide), Fabian 
Schiffmann (Südarle) und 
Hauke Gerdes (Willmsfeld) 
angeführt wird. Diese drei 

können schon jetzt nicht 
mehr aus dem Kader ver-
drängt werden.

Fest für Schleswig-Holstein 
planen darf bei den Jugendli-
chen der Dietrichsfelder Jan-
Ole Emken. Auch Hendrik 
Bohlen (Schirumer Leeg-
moor), Hendrik Schoolmann 

(Willmsfeld) und Marian 
Jahnke (Westeraccum) sind 
nur noch theoretisch einhol-
bar und können schon mit 
den Vorbereitungen auf den 
Vergleich mit den Sportlern 
aus den Niederlanden, Irland, 
Italien und Schleswig-Hol-
stein beginnen.

In der Gesamtwertung der 
Frauen hat wenig überra-
schend Anke Klöpper aus Süd-
arle klar die Nase vorn. Auch 
Martina Goldenstein (Moor-
dorf), Astrid Hinrichs 
(Schweinebrück), Feenja 
Bohlken (Halsbek) und Han-
nah Janßen aus Blomberg soll-
ten inzwischen ausreichend 
Punkte gesammelt haben, um 
bei der EM dabei zu sein.

Im Feld der weiblichen Ju-
gend sind Fenja Eilts (Uttel) 
und Laura Jahnke (Westerac-
cum) ebenfalls auf Kurs Rich-
tung Schleswig-Holstein. 
Spannend bleibt es im Verfol-
gerfeld. Antje Ubben (Stedes-
dorf), Jana Idema (Kreuz-
moor), Hanna Eilts (Uttel) 
und Mayra Petersen (Schi-
rumer Leegmoor) müssen 
nachlegen und wollen am 
Samstag in Halsbek die Chan-
ce beim Schopfe ergreifen, um 
auf den EM-Zug aufzusprin-
gen.

Die Siegerehrung findet am 
Samstag ab 17 Uhr im Dofkrug 
Etzel statt, wo auch der finale 
EM-Kader der Straßenboßler 
bekannt gegeben wird. 

Der Kampf um den Ge-
samtsieg geht allerdings nach 
der EM weiter. Nach einer län-
geren Pause stehen am 29. 
Mai und 3. Juli zwei Ranglis-
tenwerfen auf dem Pro-
gramm. 
@ Mehr Infos unter fkv-online.de

CHAMPIONSTOUR  Letzte Gelegenheit für Boßler auf den Zug nach Schleswig-Holstein aufzuspringen

EM-Tickets werden jetzt vergeben

Bernhard Garrelts aus Willen ist noch ohne Punktgewinn bei der Championstour. Er hat so-
mit auch keine Chance mehr auf ein EM-Ticket. BILD: JOACHIM ALBERS

STARTZEITEN

CHAMPIONSTOUR
FRAUEN
Samstag in Halsbek
13.16 Uhr
Jasmin Kuhlmann, Andrea-Sophie 
Martens, Johanna Pollmann.
13.24 Uhr
Leentje Egger, Vanessa Pieper.
13.32 Uhr 
Karina Schäfer, Andrea Blonn-Gerdes. 
13.40 Uhr
Inka Feldmann, Karina Kasper,
Mareile Folkens. 
13.48 Uhr
Nantje Barth, Sonja Fröhling, 
Christine Janßen. 
13.56 Uhr
Rena Broßonn, Yvonne Busker, 
Lea-Sophie Oetjen.
14.04 Uhr
Tanja Meppen, Monja Tjardes, 
Petra Aden.
14.12 Uhr 
Ann-Christin Peters, Anneke Peters,  
Jana Schonvogel.
14.20 Uhr
Julia Heiken, Hannah Janßen, 
Feenja Bohlken.
14.28 Uhr
Astrid Hinrichs, Martina 
Goldenstein, Anke Klöpper.
WEIBLICHE JUGEND
Samstag in Halsbek 
14.40 Uhr
Atina Wollersheim, Daria Goesmann.
14.48 Uhr 
Anouschka Mönck, Alina Janßen.
14.56 Uhr
Zarah-Marie Martens, Tomma 
Heine, Alea Ehmken.
15.04 Uhr
Leonie Gerdes, Deike Kuhlmann, 
Alina Romeike.
15.12 Uhr
Anna Goesmann, Neele Habben 
Femke Steffens.
15.20 Uhr 
Justine Eden, Dania Göckemeyer, 
Mayra Petersen.
15.28 Uhr
Hanna Eilts, Jana Idema, 
 Antje Ubben.
15.36 Uhr
Laura Jahnke, Fenja Eilts,  
Imke Hiljegerdes.
MÄNNER
Samstag in Pfalzdorf
13.08 Uhr
 Ingo Fähnders, Bernhard Garrelts, 
Marcel Becker.
13.16 Uhr
Christian Runge, Marvin Coldewey, 
Martin Tjardes.
13.24 Uhr 
Manuel Börgmann, Dennis 
Christians, Henning Schiffer.
13.32 Uhr
Thorsten Saathoff,  Christoph 
Müller, Benjamin Buß.
13.40 Uhr
Hauke Karsjens, Kai Stoffers, Uwe 
Köster. 
13.48 Uhr
Frank Saathoff, Thorsten Held,
Ralf Klingenberg.
13.56 Uhr 
Martin Siebolds, Hauke Freese, 
Simon Quathamer. 
14.04 Uhr
Kevin Dupiczak, Matthias Gerken 
Harm Weinstock.
14:12 Uhr 
Hilko Eilers, André Erdwiens, 
Sven Frerichs.
14.20 Uhr 
Stefan Siebolds, Hendrik 
Rüdebusch, Ole Renken.
14.28 Uhr
Manuel Runge, Bernd-Georg 
Bohlken, Andreas Fitze.
14.36 Uhr 
Stefan Runge, Fabian Schiffmann, 
Ralf Look.
MÄNNLICHE JUGEND
Samstag in Pfalzdorf
14.45 Uhr
Wilko Kuhlmann, Patrick Renken,  
Tom Eilers.
 14.53 Uhr
Alexander Gabel, Keno Alers, 
Hilko Foken.
15:01 Uhr
Niklas Cording, Julian Garrelts, 
Aaron Heinen.
15.09 Uhr
Mathis Lübben, Brian Wessels, 
Sebastian Haake.
15.17 Uhr
Jelto Schiffmann, Jonte Tapken, 
Til Steinhorst.
15.25 Uhr
Thore Bruns, Florian Gerdes, 
Marian Jahnke.
15.33 Uhr
Hendrik Schoolmann, Hendrik 
Bohlen, Jan-Ole Emken.

Spätschichten für den SV Wittmund in eigener Halle

Middels wechselt den Trainer

Jurek Klukowski und der TuS Middels gehen im Sommer 
nach vier Jahren getrennte Wege.   BILD: JOACHIM ALBERS

schon die Herrenmannschaft 
des BSC Burhafe trainierte, er-
hoffen sich die Middelser, dass 
er   frischen Wind in  die Mann-
schaft bringt. Zudem seien die 
Verantwortlichen zuversicht-
lich, dass unter der Regie von 
Uwe Langheim  weitere sport-
liche Erfolge erzielt werden.

Auf einen Aufstieg  mit dem 
TuS Middels  blickt dagegen  
der scheidende Trainer Jurek 
Klukowski  zurück, nach dem   
er zur Saison 2016/17 das Trai-
neramt übernommen hatte. In 
der Spielzeit 2017/2018 gelang 
den Schwarz-Gelben nach 

Wird neuer Trainer in Middels: 
Uwe Langheim. BILD: KICKERS EMDEN
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AHLEN/JOS – Stimmungstech-
nisch ist die Friedrich-Ebert-
Halle in Ahlen am Samstag fest 
in Wilhelmshavener  Hand ge-
wesen. Die mitgereisten Fans 
gaben klar den Ton an.  Sport-
lich sah es dagegen zumindest 
45 Minuten anders aus. Im 
Drittliga-Duell taten sich die 
Handballer des Wilhelmshave-
ner HV lange schwer. Erst in 
der letzten Viertelstunde setz-

Gleich zwei Brüderpaare 
werfen für den FKV. 
Zum Utteler Schwestern-
duell kommt es hingegen 
im Mai nicht.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ETZEL – Die Plätze im kleinen  
Saal des  Dorfkrugs Etzel sind 
restlos besetzt. Etwa 70 Perso-
nen hatte FKV-Boßelfachwart 
Alwin Jurisch für die EM-Ka-
dernominierung angemeldet, 
gekommen sind mehr als 100. 
Werfer, Bahnweiser, Käkler 
und Mäkler warteten ge-
spannt, wen Jurisch am Ende 
aufrufen wird. Einigen Boßlern 
ist die Nervosität deutlich an-
zusehen. Die meisten haben 
nur einen ungefähren Über-
blick, wie die sechste Etappe 
der Championstour verlaufen 
ist und mit wie vielen Punkten 
sie selbst rechnen dürfen.  Ge-
rade bei den Männern lagen 
noch einige Boßler in Reich-
weite der EM-Plätze, sodass sie 
schon bei der Bekanntgabe der 
Tageswertung fieberhaft ver-
suchten, ihre Position im Ge-
samtklassement abzuschät-
zen. 

Doch das gelang nur teilwei-
se, denn die Tagesresultate ha-
ben die Gesamtwertung noch 
einmal kräftig durcheinander 
gewirbelt.  Den Tagessieg bei 
den Männern sicherte sich ein-
mal mehr Ralf Look aus Groß-
heide. Doch schon direkt da-
hinter fanden sich einige Wer-
fer wieder, die bislang nicht zu 
den besten Punktesammlern 
gehörten. Zweiter wurde Mar-
tin Siebolds aus Burhafe vor 
Kai Stoffers aus Waddens und 

Benjamin Buß aus Spekendorf. 
Spätestens nachdem diese Na-
men verlesen wurden, gaben 
viele das Rechnen auf und 
hofften nur noch, dass es ir-
gendwie gereicht hat. Und zu-
mindest für Martin Siebolds 
hat es gereicht – er schob sich 
vom 19. auf den zehnten Platz 
vor und darf ebenso mitfahren 

wie sein Bruder Stefan, der auf 
Rang elf liegt. Die beiden Bur-
hafer stellen jedoch nicht das 
einzige Brüderpaar. Auch Ste-
fan und Manuel Runge aus 
Kreuzmoor werden im Mai das 
Trikot des FKV tragen. 

In der Jugend bleibt Hanna 
Eilts aus Uttel nichts anderes 
übrig, als ihrer Schwester Fenja 

bei der EM die Daumen zu drü-
cken. Trotz ihres dritten Rangs 
in der Tageswertung verpasste 
sie den Sprung in den Kader 
knapp.  Einen weiteren Fami-
lienausflug können  dagegen 
die Jahnkes aus Westeraccum 
planen. Marian Jahnke wird im 
Feld der männlichen Jugend 
werfen, seine Cousine Laura ist 

bei der weiblichen Jugend da-
bei.

Im Feld der Frauen sorgte 
Jana Schonvogel (Schweine-
brück) für klare Verhältnisse. 
Als Siebte musste sie um ihre 
Fahrkarte zittern, trumpfte 
aber im entscheidenden 
Durchgang groß auf. Sie wurde 
Tagessiegerin und räumte die 
letzten Zweifel aus. Anneke Pe-
ters (Dietrichsfeld) Ann-Chris-
tin Peters (Ardorf) und Petra 
Aden (Wiesederfehn), die nach 
fünf Etappen in Lauerstellung 
lagen, verpassten hingegen 
ihre Chance. Sie blieben am 
Samstag ohne Punkte.

Alwin Jurisch gab in Etzel 
aber nicht nur die Werfer be-
kannt, die im Mai dabei sind. 
Auch das Funktionärs- bzw. Be-
treuerteam steht fest. Er selbst 
wird sich mit seinem Sohn Da-
niel um die Männer und die 
männliche Jugend kümmern. 
Für die Frauen und die weibli-
che Jugend sind Inka Eilts und 
Edeltraut Wiets-Frerichs zu-
ständig.

Bevor die Boßler des FKV 
am  Sonntag, 24. Mai, auf der 
Straße Süderhastedt nach Gro-
ßenrade um die Medaillen 
kämpfen, wartet auf die Frie-
sensportler  noch viel Arbeit. 
Denn mit der Nominierung für 
den Kader  wurde erst die ent-
scheidende Trainingsphase 
eingeläutet. Um gegen die 
Konkurrenz aus Irland, Italien, 
den Niederlanden und dem 
gastgebenden Verband aus 
Schleswig-Holstein zu be-
stehen, muss jeder einzelne 
auch weiterhin hart an sich fei-
len.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

BOßELN  Kader für die EM steht – Viel Bewegung im Klassement nach sechstem Werfen der Championstour  

Rechnen, zittern und dann jubeln

Martin Siebolds hat den Sprung ins Team noch geschafft. Durch seinen starken Auftritt im 
sechsten Werfen verbesserte er sich von Rang 19 auf Platz zehn. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

BOßELN

Championstour, 6. Etappe
Gesamtwertung
Männer
1. Ralf Look, Großheide 58 Punkte
2. Fabian Schiffmann, Südarle   41
3. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  34
4. Hauke Gerdes, Willmsfeld  33
5. Stefan Runge, Kreuzmoor  31
6. Ole Renken, Grabstede  28
7. Andreas Fitze, Wiesede   28
8. Manuel Runge, Kreuzmoor  24
9. André Erdwiens, Dietrichsfeld  21
10. Martin Siebolds, Burhafe  20
11. Stefan Siebolds, Burhafe  18
12. Hendrik Rüdebusch, Vielstedt-Hude  17
13. Sven Frerichs, Ruttel  14
14. Harm Weinstock, Rahe  13
15. Kai Stoffers, Waddens  13
16. Hilko Eilers, Leerhafe  13
17. Matthias Gerken, Kreuzmoor  12
18. Benjamin Buß, Spekendorf  10
19. Kevin Dupiczak, Bredehorn  9
20. Simon Quathamer, Bredehorn  8

Männliche Jugend
1. Jan-Ole Emken, Dietrichsfeld   59
2. Marian Jahnke, Westeraccum  50
3. Hendrik Schoolmann, Willmsfeld  43
4. Hendrik Bohlen, Sch.-Leegmoor  42
5. Thore Bruns, Waddens  39
6. Jelto Schiffmann, Südarle   30
7. Florian Gerdes, Wiesederfehn  29
8. Sebastian Haake, Rahe  28
9. Brian Wessels, Torsholt  26
10. Til Steinhorst, Upgant-Schott  24

Frauen
1. Anke Klöpper, Südarle  63
2. Martina Goldenstein, Moordorf  51
3. Hannah Janßen, Blomberg  44
4. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  43
5. Feenja Bohlken, Halsbek   39
6. Jana Schonvogel, Schweinebrück  37
7. Julia Heiken, Schirumer-Leegmoor  30
8. Anneke Peters, Dietrichsfeld   20
9. Lea-Sophie Oetjen, Zetel-Osterende  19
10. Ann-Christin Peters, Ardorf  19
11. Petra Aden, Wiesederfehn  18
11. Rena Broßonn, Müggenkrug  16
12. Monja Tjardes, Spekendorf  16
13. Mareile Folkens, Waddens  14
14. Tanja Meppen, Bensersiel  12
15 Claudia Lengert, Moordorf  10

Weibliche Jugend
1. Imke Hiljegerdes, Halsbek  61
2. Laura Jahnke, Westeraccum  50
3. Jana Idema, Kreuzmoor  46
4. Fenja Eilts, Uttel   44
5. Antje Ubben, Stedesdorf  41
6. Hanna Eilts, Uttel  41
7. Mayra Petersen, Schirumer-Leegmoor  37
8. Dania Göckemeyer, Stollham  28

EM-Startplätze sind Fett gedruckt

Tageswertung
Männer
1. Ralf Look Großheide,  1997 Meter/15 Punkte
2. Martin Siebolds, Burhafe  1955/12
3. Kai Stoffers, Waddens  1937/10
4. Benjamin Buß, Spekendorf  1933/9
5. Dennis Christians, Großheide  1888/8
6. André Erdwiens, Dietrichsfeld   1872/7
7. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  1845/6
8. Fabian Schiffmann, Südarle  1814/5
9. Henning Schiffer, Utgast  1804/4
10. Stefan Siebolds, Burhafe  1790/3
11. Ole Renken, Grabstede   1762/2
12. Ralf Klingenberg, Rahe  1748/1
13. Manuel Runge, Kreuzmoor   1746/0
14. Martin Tjardes, Leerhafe  1744/0
15. Frank Saathoff, Sch.-Leegmoor  1733/0

Männliche Jugend
1. Thore Bruns, Waddens  2048/15
2. Marian Jahnke, Westeraccum  1967/12
3. Jelto Schiffmann, Südarle  1933/10
4. Niklas Cording, Gießelhorst-Hüllstede   1743/9
5. Sebastian Haake, Rahe  1742/8
6. Hilko Foken, Südarle  1741/7
7. Brian Wessels,  Torsholt  1703/6
8. Jan-Ole Emken, Dietrichsfeld  1702/5
9. Hendrik Schoolmann, Willmsfeld  1649/4
10. Florian Gerdes, Wiesederfehn  1568/3
11. Julian Garrelts, Großheide  1511/2
12. Hendrik Bohlen, Sch.-Leegmoor  1499/1
13. Mathis Lübben, Esens/Moorweg  1492/0
14. Jonte Tapken, Morriem  1406/0
15. Keno Alers, Rosenberg  1190/0

Frauen
1. Jana Schonvogel, Schweinebrück  1488/15
2. Hannah Janßen, Blomberg  1430/12
3. Mareile Folkens, Waddens  1404/10
4. Rena Broßonn, Müggenkrug  1397/9
5. Martina Goldenstein, Moordorf  1387/8
6. Lea-Sophie Oetjen, Zetel-Osterende  1386/7
7. Anke Klöpper, Südarle  1378/6
8. Julia Heiken, Schirumer-Leegmoor  1358/5
9. Feenja Bohlken, Halsbek  1320/4
10. Nantje Barth, Westeraccum  1267/3
11. Monja Tjardes, Spekendorf   1247/2
12. Johanna Pollmann, Torsholt   1246/1
13. Tanja Meppen, Bensersiel  1230/0
14. Ann-Christin Peters, Ardorf  1220/0
15. Anneke Peters, Dietrichsfeld  1211/0

Weibliche Jugend
1. Jana Idema, Kreuzmoor  1436/15
2. Laura Jahnke, Westeraccum  1292/12
3. Hanna Eilts, Uttel  1275/10
4. Mayra Petersen, Schirumer-Leegmoor  1257/9
5. Antje Ubben, Stedesdorf  1229/8
6. Imke Hiljegerdes, Halsbek  1200/7
7. Zarah-Marie Martens, Petersfeld  1193/6
8. Dania Göckemeyer, Stollham  1132/5
9. Femke Steffens, Menstede-Arle  1126/4
10. Alina Janßen, Marx  1112/3
11. Fenja Eilts, Uttel  1098/2
12. Neele Habben, Norden  1087/1
13. Deike Kuhlmann, Grünenkamp  1071/0
14. Justine Eden, Dunum-Brill   1068/0
15. Anna Goesmann, Zetel-Osterende  970/0

KÖLN/AURICH/JES – Der Hö-
henflug der Handballer des  
OHV Aurich in der 3. Liga ist 
vorerst beendet: Nach fünf 
Siegen  haben  die Ostfriesen 
am Samstag  im Auswärtsspiel 
beim Longericher SC  wieder 
eine Niederlage hinnehmen 
müssen.  24:29 (13:15) hieß es 
am Ende aus der Sicht der Gäs-
te. „24 Tore sind am Ende zu 
wenig, um gegen einen Geg-
ner wie  Longerich für einen 
Punktgewinn in Frage zu kom-
men“, blickte Teammanager 
Ewald Meyer auf die Partie in 
Köln zurück. 

Dabei sah es in der ersten 
Halbzeit lange Zeit danach 
aus, als könnte der OHV seine 

Erfolgsserie fortsetzen. Mit 
13:11 lag das Team von Arek 
Blacha  in Führung, blieb aber 
in den verbleibenden drei Mi-
nuten der ersten Hälfte ohne 
einen weiteren Treffer. Anders 
sah dies   aufseiten der Haus-
herren aus, die  die Partie mit 
vier Toren in Serie  zu ihren 
Gunsten drehten,  ehe beim 
Stand von 15:13  die Seiten ge-
wechselt wurden.

Zu Beginn des zweiten 
Durchganges erwischten  die 
Gastgeber dann auch den bes-
seren Start  und stellten in der  
35. Minute auf 19:15. Die Vor-
entscheidung war dies aber 
nicht. Denn der OHV kämpfte 
sich zurück und erzielte keine 

von  27:22 war das Spiel 
schließlich entschieden.

 „Die Leistung der Torleute 
war normal, auch die   Abwehr 
war okay. Im Angriff hat uns 
aber     die Durchschlagskraft  ge-
fehlt“, nannte Ewald Meyer  die 
Ursache für die 24:29-Nieder-
lage, die für den Teammana-
ger zu hoch ausfiel. Die Ent-
täuschung darüber hielt sich 
aber in Grenzen: „Wir wissen, 
dass wir nicht uns bestes Spiel 
gezeigt haben. Nun bereiten 
wir uns auf die Partie  gegen   
Leichlingen vor und wollen 
uns  in eigener Halle  die Punk-
te wiederholen“, blickte Meyer 
auf den kommenden Sonntag   
voraus.

HANDBALL  24:29-Niederlage in Köln –  Durchschlagskraft im Angriff fehlt

ten sie sich bei der Ahlener SG 
noch zum 29:24-Endstand ab.

 Der WHV verpasste es, sich 
schon im ersten Durchgang 
entscheidend abzusetzen. „Wir 
haben zu viele Fahrkarten ge-
worfen. Wir führen mit zwei 
Toren und schaffen es in Über-
zahl nicht, den Deckel drauf zu 
machen“, bilanzierte Trainer 
Christian Köhrmann. Statt mit 
einer möglichen Vier-Tore-Füh-

rung ging der WHV mit einem 
12:13-Rückstand in die Kabine.

Erst Mitte der zwei-
ten Hälfte wendete sich das 
Blatt. Beim Stand von 18:15 
zeigte sich, warum die Ahlener 
tief im Abstiegskampf stecken. 
Statt ruhig weiterzuspielen, 
verloren sie Linie, verwarfen 
einen Siebenmeter und kas-
sierten sechs Treffer in Folge. 
Der WHV hingegen nutzte sei-

ne Chancen nun konsequent 
und setzte sich bis zum 29:24-
Endstand ab.

 Einen Wermutstropfen für 
den WHV gab es aber dennoch: 
Sebastian Maas musste im ers-
ten Durchgang mit Knieproble-
men aus der Halle getragen 
werden. „ Wir müssen das MRT 
abwarten und hoffen, dass die 
Verletzung nicht so schlimm 
ist“, sagte der Trainer. 

Erfolgsserie des OHV Aurich reißt ab

HANDBALL  Wilhelmshavener HV sorgt   in der Schlussphase für klare Verhältnisse

Glanzloser Pflichtsieg  mit Wermutstropfen

fünf Minuten später den 19:19-
Ausgleich. Doch diese Aufhol-
jagd   hatte die Auricher Kraft 
gekostet, sodass  die Kölner in 
der Schlussphase der Partie 
leichtes Spiel hatten und sich  
erneut absetzten. Beim Stand 

 Maxim Pliuto (am Ball) und 
der OHV Aurich gingen leer 
aus. BILD: JOACHIM ALBERS

STATISTIK

HANDBALL
3. LIGA NORD-WEST
Ahlen - Wilhelmshaven

  24:29 (13:12)
Ahlener SG: Kroker und Behrends 
im Tor; Rogowski (2/1), Harbaum, 
Fauteck (2), Hümmecke (1),  Bayer 
(6/1), Sackmann (3), Seifert (2), 
Lemke (5), Wiencek, Wunderlich, 
Dener (1), Dommermuth (2). 
Wilhelmshavener HV: Grunz und 
Prošt im Tor; Domagoj, ten Velde 
(5/2), Maas (1), Sabljic (1), 
Rozmann (4), Postel (2), Schauer 
(1), Schwolow (9), Drechsler (1), 
Pust (4).
Siebenmeter: ASG 2/4; WHV 2/3.
Zeitstrafen: ASG 5; WHV 5.
Schiedsrichter:  Saskia Blunck und 
Svenja Maczeyzik. 
Zuschauer: 620.

Köln - Aurich  29:24 (15:13)
Longericher SC Köln: Ruch, 
Inzenhofer im Tor; Koenen (6), 
Peter (2), Thöne, Pyszora, Hartmann, 
Schlösser (5), Mestrum (2), Wolf, 
Tomassini, Schulz (6/1), Johnen, 
Zerwas, Dahlken. 
OHV Aurich: Lüpke und Kuksa (1) 
im Tor; Cuk (2), de Buhr (1), Groß, 
Wendlandt (4), Günsel (1), Wark,
Staszewski (1), M. Pliuto (2), 
N. Pliuto (2), Schweigart (5/3),
 Hertlein (1), Crnic (4/2). 
Siebenmeter: LSC 1/2; OHV 5/7.
Zeitstrafen: LSC 4; OHV 2.
Schiedsrichter: Marc Budde 
und  Jonas Ehlert.
Zuschauer: 360.
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balbutte
Hervorheben
Zum Utteler Schwesternduell
kommt es hingegen
im Mai nicht.


balbutte
Hervorheben
In der Jugend bleibt Hanna
Eilts aus Uttel nichts anderes
übrig, als ihrer Schwester Fenja


balbutte
Hervorheben
bei der EM die Daumen zu drücken.
Trotz ihres dritten Rangs
in der Tageswertung verpasste
sie den Sprung in den Kader
knapp

balbutte
Hervorheben
Martin Siebolds hat den Sprung ins Team noch geschafft. Durch seinen starken Auftritt im
sechsten Werfen verbesserte er sich von Rang 19 auf Platz zehn

balbutte
Hervorheben
Zweiter wurde Martin
Siebolds aus Burhafe 

balbutte
Hervorheben
Und zumindest
für Martin Siebolds
hat es gereicht – er schob sich
vom 19. auf den zehnten Platz
vor und darf ebenso mitfahren


balbutte
Hervorheben
wie sein Bruder Stefan, der auf
Rang elf liegt

balbutte
Hervorheben
Die beiden Burhafer
stellen jedoch nicht das
einzige Brüderpaar. 

balbutte
Hervorheben
Ann-Christin
Peters (Ardorf) 
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AHLEN/JOS – Stimmungstech-
nisch ist die Friedrich-Ebert-
Halle in Ahlen am Samstag fest 
in Wilhelmshavener  Hand ge-
wesen. Die mitgereisten Fans 
gaben klar den Ton an.  Sport-
lich sah es dagegen zumindest 
45 Minuten anders aus. Im 
Drittliga-Duell taten sich die 
Handballer des Wilhelmshave-
ner HV lange schwer. Erst in 
der letzten Viertelstunde setz-

Gleich zwei Brüderpaare 
werfen für den FKV. 
Zum Utteler Schwestern-
duell kommt es hingegen 
im Mai nicht.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ETZEL – Die Plätze im kleinen  
Saal des  Dorfkrugs Etzel sind 
restlos besetzt. Etwa 70 Perso-
nen hatte FKV-Boßelfachwart 
Alwin Jurisch für die EM-Ka-
dernominierung angemeldet, 
gekommen sind mehr als 100. 
Werfer, Bahnweiser, Käkler 
und Mäkler warteten ge-
spannt, wen Jurisch am Ende 
aufrufen wird. Einigen Boßlern 
ist die Nervosität deutlich an-
zusehen. Die meisten haben 
nur einen ungefähren Über-
blick, wie die sechste Etappe 
der Championstour verlaufen 
ist und mit wie vielen Punkten 
sie selbst rechnen dürfen.  Ge-
rade bei den Männern lagen 
noch einige Boßler in Reich-
weite der EM-Plätze, sodass sie 
schon bei der Bekanntgabe der 
Tageswertung fieberhaft ver-
suchten, ihre Position im Ge-
samtklassement abzuschät-
zen. 

Doch das gelang nur teilwei-
se, denn die Tagesresultate ha-
ben die Gesamtwertung noch 
einmal kräftig durcheinander 
gewirbelt.  Den Tagessieg bei 
den Männern sicherte sich ein-
mal mehr Ralf Look aus Groß-
heide. Doch schon direkt da-
hinter fanden sich einige Wer-
fer wieder, die bislang nicht zu 
den besten Punktesammlern 
gehörten. Zweiter wurde Mar-
tin Siebolds aus Burhafe vor 
Kai Stoffers aus Waddens und 

Benjamin Buß aus Spekendorf. 
Spätestens nachdem diese Na-
men verlesen wurden, gaben 
viele das Rechnen auf und 
hofften nur noch, dass es ir-
gendwie gereicht hat. Und zu-
mindest für Martin Siebolds 
hat es gereicht – er schob sich 
vom 19. auf den zehnten Platz 
vor und darf ebenso mitfahren 

wie sein Bruder Stefan, der auf 
Rang elf liegt. Die beiden Bur-
hafer stellen jedoch nicht das 
einzige Brüderpaar. Auch Ste-
fan und Manuel Runge aus 
Kreuzmoor werden im Mai das 
Trikot des FKV tragen. 

In der Jugend bleibt Hanna 
Eilts aus Uttel nichts anderes 
übrig, als ihrer Schwester Fenja 

bei der EM die Daumen zu drü-
cken. Trotz ihres dritten Rangs 
in der Tageswertung verpasste 
sie den Sprung in den Kader 
knapp.  Einen weiteren Fami-
lienausflug können  dagegen 
die Jahnkes aus Westeraccum 
planen. Marian Jahnke wird im 
Feld der männlichen Jugend 
werfen, seine Cousine Laura ist 

bei der weiblichen Jugend da-
bei.

Im Feld der Frauen sorgte 
Jana Schonvogel (Schweine-
brück) für klare Verhältnisse. 
Als Siebte musste sie um ihre 
Fahrkarte zittern, trumpfte 
aber im entscheidenden 
Durchgang groß auf. Sie wurde 
Tagessiegerin und räumte die 
letzten Zweifel aus. Anneke Pe-
ters (Dietrichsfeld) Ann-Chris-
tin Peters (Ardorf) und Petra 
Aden (Wiesederfehn), die nach 
fünf Etappen in Lauerstellung 
lagen, verpassten hingegen 
ihre Chance. Sie blieben am 
Samstag ohne Punkte.

Alwin Jurisch gab in Etzel 
aber nicht nur die Werfer be-
kannt, die im Mai dabei sind. 
Auch das Funktionärs- bzw. Be-
treuerteam steht fest. Er selbst 
wird sich mit seinem Sohn Da-
niel um die Männer und die 
männliche Jugend kümmern. 
Für die Frauen und die weibli-
che Jugend sind Inka Eilts und 
Edeltraut Wiets-Frerichs zu-
ständig.

Bevor die Boßler des FKV 
am  Sonntag, 24. Mai, auf der 
Straße Süderhastedt nach Gro-
ßenrade um die Medaillen 
kämpfen, wartet auf die Frie-
sensportler  noch viel Arbeit. 
Denn mit der Nominierung für 
den Kader  wurde erst die ent-
scheidende Trainingsphase 
eingeläutet. Um gegen die 
Konkurrenz aus Irland, Italien, 
den Niederlanden und dem 
gastgebenden Verband aus 
Schleswig-Holstein zu be-
stehen, muss jeder einzelne 
auch weiterhin hart an sich fei-
len.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

BOßELN  Kader für die EM steht – Viel Bewegung im Klassement nach sechstem Werfen der Championstour  

Rechnen, zittern und dann jubeln

Martin Siebolds hat den Sprung ins Team noch geschafft. Durch seinen starken Auftritt im 
sechsten Werfen verbesserte er sich von Rang 19 auf Platz zehn. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

BOßELN

Championstour, 6. Etappe
Gesamtwertung
Männer
1. Ralf Look, Großheide 58 Punkte
2. Fabian Schiffmann, Südarle   41
3. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  34
4. Hauke Gerdes, Willmsfeld  33
5. Stefan Runge, Kreuzmoor  31
6. Ole Renken, Grabstede  28
7. Andreas Fitze, Wiesede   28
8. Manuel Runge, Kreuzmoor  24
9. André Erdwiens, Dietrichsfeld  21
10. Martin Siebolds, Burhafe  20
11. Stefan Siebolds, Burhafe  18
12. Hendrik Rüdebusch, Vielstedt-Hude  17
13. Sven Frerichs, Ruttel  14
14. Harm Weinstock, Rahe  13
15. Kai Stoffers, Waddens  13
16. Hilko Eilers, Leerhafe  13
17. Matthias Gerken, Kreuzmoor  12
18. Benjamin Buß, Spekendorf  10
19. Kevin Dupiczak, Bredehorn  9
20. Simon Quathamer, Bredehorn  8

Männliche Jugend
1. Jan-Ole Emken, Dietrichsfeld   59
2. Marian Jahnke, Westeraccum  50
3. Hendrik Schoolmann, Willmsfeld  43
4. Hendrik Bohlen, Sch.-Leegmoor  42
5. Thore Bruns, Waddens  39
6. Jelto Schiffmann, Südarle   30
7. Florian Gerdes, Wiesederfehn  29
8. Sebastian Haake, Rahe  28
9. Brian Wessels, Torsholt  26
10. Til Steinhorst, Upgant-Schott  24

Frauen
1. Anke Klöpper, Südarle  63
2. Martina Goldenstein, Moordorf  51
3. Hannah Janßen, Blomberg  44
4. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  43
5. Feenja Bohlken, Halsbek   39
6. Jana Schonvogel, Schweinebrück  37
7. Julia Heiken, Schirumer-Leegmoor  30
8. Anneke Peters, Dietrichsfeld   20
9. Lea-Sophie Oetjen, Zetel-Osterende  19
10. Ann-Christin Peters, Ardorf  19
11. Petra Aden, Wiesederfehn  18
11. Rena Broßonn, Müggenkrug  16
12. Monja Tjardes, Spekendorf  16
13. Mareile Folkens, Waddens  14
14. Tanja Meppen, Bensersiel  12
15 Claudia Lengert, Moordorf  10

Weibliche Jugend
1. Imke Hiljegerdes, Halsbek  61
2. Laura Jahnke, Westeraccum  50
3. Jana Idema, Kreuzmoor  46
4. Fenja Eilts, Uttel   44
5. Antje Ubben, Stedesdorf  41
6. Hanna Eilts, Uttel  41
7. Mayra Petersen, Schirumer-Leegmoor  37
8. Dania Göckemeyer, Stollham  28

EM-Startplätze sind Fett gedruckt

Tageswertung
Männer
1. Ralf Look Großheide,  1997 Meter/15 Punkte
2. Martin Siebolds, Burhafe  1955/12
3. Kai Stoffers, Waddens  1937/10
4. Benjamin Buß, Spekendorf  1933/9
5. Dennis Christians, Großheide  1888/8
6. André Erdwiens, Dietrichsfeld   1872/7
7. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  1845/6
8. Fabian Schiffmann, Südarle  1814/5
9. Henning Schiffer, Utgast  1804/4
10. Stefan Siebolds, Burhafe  1790/3
11. Ole Renken, Grabstede   1762/2
12. Ralf Klingenberg, Rahe  1748/1
13. Manuel Runge, Kreuzmoor   1746/0
14. Martin Tjardes, Leerhafe  1744/0
15. Frank Saathoff, Sch.-Leegmoor  1733/0

Männliche Jugend
1. Thore Bruns, Waddens  2048/15
2. Marian Jahnke, Westeraccum  1967/12
3. Jelto Schiffmann, Südarle  1933/10
4. Niklas Cording, Gießelhorst-Hüllstede   1743/9
5. Sebastian Haake, Rahe  1742/8
6. Hilko Foken, Südarle  1741/7
7. Brian Wessels,  Torsholt  1703/6
8. Jan-Ole Emken, Dietrichsfeld  1702/5
9. Hendrik Schoolmann, Willmsfeld  1649/4
10. Florian Gerdes, Wiesederfehn  1568/3
11. Julian Garrelts, Großheide  1511/2
12. Hendrik Bohlen, Sch.-Leegmoor  1499/1
13. Mathis Lübben, Esens/Moorweg  1492/0
14. Jonte Tapken, Morriem  1406/0
15. Keno Alers, Rosenberg  1190/0

Frauen
1. Jana Schonvogel, Schweinebrück  1488/15
2. Hannah Janßen, Blomberg  1430/12
3. Mareile Folkens, Waddens  1404/10
4. Rena Broßonn, Müggenkrug  1397/9
5. Martina Goldenstein, Moordorf  1387/8
6. Lea-Sophie Oetjen, Zetel-Osterende  1386/7
7. Anke Klöpper, Südarle  1378/6
8. Julia Heiken, Schirumer-Leegmoor  1358/5
9. Feenja Bohlken, Halsbek  1320/4
10. Nantje Barth, Westeraccum  1267/3
11. Monja Tjardes, Spekendorf   1247/2
12. Johanna Pollmann, Torsholt   1246/1
13. Tanja Meppen, Bensersiel  1230/0
14. Ann-Christin Peters, Ardorf  1220/0
15. Anneke Peters, Dietrichsfeld  1211/0

Weibliche Jugend
1. Jana Idema, Kreuzmoor  1436/15
2. Laura Jahnke, Westeraccum  1292/12
3. Hanna Eilts, Uttel  1275/10
4. Mayra Petersen, Schirumer-Leegmoor  1257/9
5. Antje Ubben, Stedesdorf  1229/8
6. Imke Hiljegerdes, Halsbek  1200/7
7. Zarah-Marie Martens, Petersfeld  1193/6
8. Dania Göckemeyer, Stollham  1132/5
9. Femke Steffens, Menstede-Arle  1126/4
10. Alina Janßen, Marx  1112/3
11. Fenja Eilts, Uttel  1098/2
12. Neele Habben, Norden  1087/1
13. Deike Kuhlmann, Grünenkamp  1071/0
14. Justine Eden, Dunum-Brill   1068/0
15. Anna Goesmann, Zetel-Osterende  970/0

KÖLN/AURICH/JES – Der Hö-
henflug der Handballer des  
OHV Aurich in der 3. Liga ist 
vorerst beendet: Nach fünf 
Siegen  haben  die Ostfriesen 
am Samstag  im Auswärtsspiel 
beim Longericher SC  wieder 
eine Niederlage hinnehmen 
müssen.  24:29 (13:15) hieß es 
am Ende aus der Sicht der Gäs-
te. „24 Tore sind am Ende zu 
wenig, um gegen einen Geg-
ner wie  Longerich für einen 
Punktgewinn in Frage zu kom-
men“, blickte Teammanager 
Ewald Meyer auf die Partie in 
Köln zurück. 

Dabei sah es in der ersten 
Halbzeit lange Zeit danach 
aus, als könnte der OHV seine 

Erfolgsserie fortsetzen. Mit 
13:11 lag das Team von Arek 
Blacha  in Führung, blieb aber 
in den verbleibenden drei Mi-
nuten der ersten Hälfte ohne 
einen weiteren Treffer. Anders 
sah dies   aufseiten der Haus-
herren aus, die  die Partie mit 
vier Toren in Serie  zu ihren 
Gunsten drehten,  ehe beim 
Stand von 15:13  die Seiten ge-
wechselt wurden.

Zu Beginn des zweiten 
Durchganges erwischten  die 
Gastgeber dann auch den bes-
seren Start  und stellten in der  
35. Minute auf 19:15. Die Vor-
entscheidung war dies aber 
nicht. Denn der OHV kämpfte 
sich zurück und erzielte keine 

von  27:22 war das Spiel 
schließlich entschieden.

 „Die Leistung der Torleute 
war normal, auch die   Abwehr 
war okay. Im Angriff hat uns 
aber     die Durchschlagskraft  ge-
fehlt“, nannte Ewald Meyer  die 
Ursache für die 24:29-Nieder-
lage, die für den Teammana-
ger zu hoch ausfiel. Die Ent-
täuschung darüber hielt sich 
aber in Grenzen: „Wir wissen, 
dass wir nicht uns bestes Spiel 
gezeigt haben. Nun bereiten 
wir uns auf die Partie  gegen   
Leichlingen vor und wollen 
uns  in eigener Halle  die Punk-
te wiederholen“, blickte Meyer 
auf den kommenden Sonntag   
voraus.

HANDBALL  24:29-Niederlage in Köln –  Durchschlagskraft im Angriff fehlt

ten sie sich bei der Ahlener SG 
noch zum 29:24-Endstand ab.

 Der WHV verpasste es, sich 
schon im ersten Durchgang 
entscheidend abzusetzen. „Wir 
haben zu viele Fahrkarten ge-
worfen. Wir führen mit zwei 
Toren und schaffen es in Über-
zahl nicht, den Deckel drauf zu 
machen“, bilanzierte Trainer 
Christian Köhrmann. Statt mit 
einer möglichen Vier-Tore-Füh-

rung ging der WHV mit einem 
12:13-Rückstand in die Kabine.

Erst Mitte der zwei-
ten Hälfte wendete sich das 
Blatt. Beim Stand von 18:15 
zeigte sich, warum die Ahlener 
tief im Abstiegskampf stecken. 
Statt ruhig weiterzuspielen, 
verloren sie Linie, verwarfen 
einen Siebenmeter und kas-
sierten sechs Treffer in Folge. 
Der WHV hingegen nutzte sei-

ne Chancen nun konsequent 
und setzte sich bis zum 29:24-
Endstand ab.

 Einen Wermutstropfen für 
den WHV gab es aber dennoch: 
Sebastian Maas musste im ers-
ten Durchgang mit Knieproble-
men aus der Halle getragen 
werden. „ Wir müssen das MRT 
abwarten und hoffen, dass die 
Verletzung nicht so schlimm 
ist“, sagte der Trainer. 

Erfolgsserie des OHV Aurich reißt ab

HANDBALL  Wilhelmshavener HV sorgt   in der Schlussphase für klare Verhältnisse

Glanzloser Pflichtsieg  mit Wermutstropfen

fünf Minuten später den 19:19-
Ausgleich. Doch diese Aufhol-
jagd   hatte die Auricher Kraft 
gekostet, sodass  die Kölner in 
der Schlussphase der Partie 
leichtes Spiel hatten und sich  
erneut absetzten. Beim Stand 

 Maxim Pliuto (am Ball) und 
der OHV Aurich gingen leer 
aus. BILD: JOACHIM ALBERS

STATISTIK

HANDBALL
3. LIGA NORD-WEST
Ahlen - Wilhelmshaven

  24:29 (13:12)
Ahlener SG: Kroker und Behrends 
im Tor; Rogowski (2/1), Harbaum, 
Fauteck (2), Hümmecke (1),  Bayer 
(6/1), Sackmann (3), Seifert (2), 
Lemke (5), Wiencek, Wunderlich, 
Dener (1), Dommermuth (2). 
Wilhelmshavener HV: Grunz und 
Prošt im Tor; Domagoj, ten Velde 
(5/2), Maas (1), Sabljic (1), 
Rozmann (4), Postel (2), Schauer 
(1), Schwolow (9), Drechsler (1), 
Pust (4).
Siebenmeter: ASG 2/4; WHV 2/3.
Zeitstrafen: ASG 5; WHV 5.
Schiedsrichter:  Saskia Blunck und 
Svenja Maczeyzik. 
Zuschauer: 620.

Köln - Aurich  29:24 (15:13)
Longericher SC Köln: Ruch, 
Inzenhofer im Tor; Koenen (6), 
Peter (2), Thöne, Pyszora, Hartmann, 
Schlösser (5), Mestrum (2), Wolf, 
Tomassini, Schulz (6/1), Johnen, 
Zerwas, Dahlken. 
OHV Aurich: Lüpke und Kuksa (1) 
im Tor; Cuk (2), de Buhr (1), Groß, 
Wendlandt (4), Günsel (1), Wark,
Staszewski (1), M. Pliuto (2), 
N. Pliuto (2), Schweigart (5/3),
 Hertlein (1), Crnic (4/2). 
Siebenmeter: LSC 1/2; OHV 5/7.
Zeitstrafen: LSC 4; OHV 2.
Schiedsrichter: Marc Budde 
und  Jonas Ehlert.
Zuschauer: 360.

balbutte
Hervorheben
4. Fenja Eilts, Uttel 44


balbutte
Hervorheben
6. Hanna Eilts, Uttel 4

balbutte
Hervorheben
3. Hanna Eilts, Uttel 1275/10


balbutte
Hervorheben
11. Fenja Eilts, Uttel 1098/2


balbutte
Hervorheben
10. Martin Siebolds, Burhafe 20
11. Stefan Siebolds, Burhafe 18


balbutte
Hervorheben
10. Ann-Christin Peters, Ardorf 19


balbutte
Hervorheben
2. Martin Siebolds, Burhafe 1955/12


balbutte
Hervorheben
10. Stefan Siebolds, Burhafe 1790/3


balbutte
Hervorheben
14. Ann-Christin Peters, Ardorf 1220/0



